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Willst Du eine gute Küche - 
wir machen keirıe rotten Sprüche... 
forrnschön - (leider) langlebig - viele Formen + Farben 

- große 'IN/penaıswahl das ist eben die echte 
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Aus dem 
Rechenschaftsbericht 

Was der Vorstand zu entscheiden hatte 
Präsidium und Vorstand be- 

schäftigten sich 1991/92 in ei- 
ner Präsidiumssitzung, zwölf 
Vorstandssitzungen und fünf 
Vereinsausschußsitzungen 
mit den Angelegenheiten des 
Vereins. Zu den wichtigsten 
Entscheidungen und Themen 
zähhenz 

- Bau der Werkstätten, des 
Technikraums und des Tennis- 
heims, der kurz vor dem Ab- 
schluß steht. 

- Zwei Duschanlagen und 
Kabinen wurden vollkommen 
neu gestaltet, im kommenden 
Winter sollen die nächsten 
Umkleideräume folgen. 

- Mit der Regierung der 
Oberpfalz wird wegen des Ge- 
räteraums und der Leichtathle- 
tikanlagen verhandelt. - Der Westanbau des Ver- 
einsheims beginnt in diesem 
Jahr. Zur Zeit wird die Aus- 
schreibung vorbereitet. - Mit der Brauerei Thurn & 
Taxis wurde ein neuer Vertrag 

mit verbesserten Konditionen 
abgeschlossen. - Mit dem bisherigen Gast- 
stättenpächter sollte ein neuer 
Vertrag abgeschlossen wer- 
den, den dieser abgelehnt hat. 
Somit wird ein neuer Pächter 
gesucht 

- Als neuer Platzwart wurde 
Johann Hofmann eingestellt. In 
der Geschäftsstelle sind zur 
Zeit zwei Damen mit insgesamt 
20 Wochenstunden beschäf- 
tigt. Zusätzlich sind noch zwei 
ABM-Kräfte als Platz- bzw. 
Hallenwarte tätig. - Mit der Stadt wurde ein 
Vertrag über ein entsprechen- 
des Entgelt für die Leichtathle- 
tik-Anlagen bei Benutzung 
durch die LG ausgehandelt. 

- Mit der Tennisabteilung 
wurde wegen des Verkaufs der 
Tennisanlgen am Weinweg 
verhandelt und vereinbart, daß 
als Ersatz entsprechende Plät- 
ze am Kaulbachweg geschaf- 
fen werden müssen. Hierzu ist 

noch ein Gespräch mit der 
Stadtplanung notwendig. - Der Verein wird künftig 
eine eigene Computeranlage 
installieren, um noch effizienter 
arbeiten zu können. Die Anla- 
ge wird zum großen Teil ge- 
spendet - Die Werbung im Verein ist 
angelaufen und wird hofient- 
lich eine spürbare finanzielle 
Verbesserung bringen. - Die Vereinszeitung ent- 
spricht im Moment nicht unse- 
ren Vorstellungen, weil die Ge- 
staltung in den Händen einer 
Werbefirma liegt. - Ein neuer Besprechungs- 
raum wurde eingerichtet, ein 
Fahrradständer angebracht 
und auch die verrosteten Müll- 
boxen wurden beseitigt. 

- Ein Problem stellt weiterhin 
die zu geringe Zahl der Hallen- 
stunden dar, die uns zurVerfü- 
gung stehen. - Der von der Rock'n-Roll- 
Abteilung ausgerichtete Fa- 
sching war sicherlich das Be- 

sie, was wir in den letzten Jah- 
ren erleben durften. - im Sportpark der SG Post/ 
Süd hat die MZ die Nudelparty 
zum Stadtmarathon ausgerich- 
tet, es kamen mehr als 5.000 
Besucher. 

- im vergangenen Jahr hat 
die SG Post/Süd den 12. Preis 
der APV für die beste Ofient- 
lichkeitsarbeit aller Postsport- 
vereine erhalten. - Herausragende sportliche 
Leistungen: 
* Kegler Ralph Hueber wurde 
Juniorenweltmeister im Einzel- 
kegeln und Wze im Mann- 
schafts- und Paarlauf. 
* Felix Künzervon der Badmin- 
tonabteilung wurde Bayrischer 
Schüler- bzw. Jugendmeister 
bis zwölf Jahre. 
* Die Rock'n Roller wurden 
3. Deutscher Meister in der 
Formation. 
* Die Schützen erreichten bei 
den Deutschen Postmeister- 
schaften den 1. Platz in der 
Mannschaft. 

Sport-zltat 
Die schwierigste Turnübung ist immer noch, sich selbst 
auf den Arm zu nehmen. Werner Fink 
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Direktaufstieg in die Kreis-B-Klasse 
Bravourstück der zweiten Elsstock-Mannschaft 

Die Stockabteilung schickt 
für die Meisterschaften auf As- 
phalt heuer wieder drei Mann- 
schaften in die Meisterschafts- 
runden. 

Während sich die 1.  Mann- 
schaft am 28. Juni in Weiden in 
der Bezirksliga A zu behaupten 
hat, starteten die 2. Mann- 
schaft am 23. Mai auf der ver- 
einseigenen Anlage in der 
Kreis-B-Klasse und die 
3. Mannschaft, ebenfalls am 
23. Mai, in Regenstauf in der 
Kreis-C-Klasse. 

Uber die Meisterschaftsrun- 
den auf Eis der 1 . und 2. Mann- 
schaft wurde im letzten Post/ 
Süd-Kurier ausführlich berich- 
tet. Nachzutragen bleibt noch 
das Bravourstück der 2. Mann- 
schaft bei der Eismeisterschaft 
der Kreis-C-Klasse in Amberg. 
In der Besetzung Gerhard 
Dick, Bernd Dierks, Günter 
Joppich und Rudolf Löw er- 
reichte sie als Zweiter nach 
mehrmaligen vergeblichen An- 
låufen den Direktaufstieg in die 
Kreis-B-Klasse. 

Die ordentliche Mitglieder- 
versammlung der Abteilung 

fand am 26. März im Vereins- 
heim am Kaulbachweg statt. 
Die bisherige Vorstandschaft, 
an der Spitze Abteilungsleiter 
Rolf Schmitz, wurde für weitere 
zwei Jahre wiedergewählt. 

Bei der Vorentscheidung 
des Kreispokals am 25. April, 
an dem sich insgesamt 60 
Mannschaften in vier Gruppen 
beteiligten, qualifizierte sich 
die 2. Mannschaft als Weder 
für den Endkampf. Beim Finale 
am 1. Mai auf der vereinseige- 
nen Anlage wurde mit Platz sie- 
ben jedoch leider die Qualifika- 
tion für den Bezirkspokal 
knapp verpaßt. 

Die Abteilung ist nach wie 
vor auf der Suche nach aktiven 
Stockschützen, besonders 
herzlich willkommen sind Da- 
men, damit endlich eine Da- 
menmannschaft in den Spiel- 
betrieb des Kreises VI/602 Ra- 
tisbona eingreifen kann. Das 
Training findet jeden Dienstag 
und Donnerstag ab 19 Uhr 
statt. Interessenten, die diese 
bayerische Sportart kennenler- 
nen wollen, können jederzeit 
teilnehmen. 

mir einem In forma tionsstand beteiligte sich die SG Post/Süd an 
den Gesundheitsatgen im Postamt Regensburg. Zu Informatio- 
nen über den Verein und sein sportliches Angebot gab es ein 
Preisausschreiben mit attraktiven Gewinnen. Die Gewinner, die 
schriftlich benachrichtigt werden, sind Astrid Kaier, Bianka 
Schiekofer,_ Josef Beck, Alois Weisgerber, Hermann Zahner, 
Siegfried Ohler, Klaus Pollack, Matthias Wltscheck, Reimar 
Ficht/ und Gerda Wegmann. 
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Herzlich willkommen 

Rudnicki, Bettina Stark, Tho- 
mas Strasser, Marco Zirngibl, 
Martin Arnold, Wolfgang Aun- 
kofer, Claudia Bauer, Christian 
Bauer, Stefan Bauer, Alexan- 
der Baumer, Anna Bleicher, 
Miriam BOhm, Marion Buch- 
wald, Claus Christgau, Veroni- 
ka Deutzer, Magdalena Deut- 
zer, Adolf Dremmel, Roswitha 
DUrbeck, Andreas DUrmeier, 
Bettina Eglseder, Joachim Fa- 
sig, Sandra Focke, Chris Fried- 
rich, Nikolaus Gregor, Markus 
Greifensfein, Martina Grandi, 
Nina Gscheider, Michaela 
Hartl, Bernd Heilmann, Marian- 
ne Hirsch, Martin Hofweber, 
Thomas Karl, Anna Lamacz, 
Christian Langosch, Lara Matt, 
Gunnar MUnch, Petra Mu"nch, 
Miriam Obernhuben Sebastian 
Ohla, Angelo Pafeologo, Jo- 
hanna Plank, Ferdinand Plank, 
Friedrich Plank, Alexander Po- 
korny, Hans Willi Heichelt, Jan 

Reich enberger, Hans Rei- 
chert, Melanie Riederer, Dag- 
mar Rittivoin, Georg Roggen- 
hofer, Kathrin Soellner, Andre- 
as Schindler, Manuela Schlau- 
derer, Rene Schlee, Hans-Joa- 
chím Schmid, Ulrich Schmid, 
Rainer Schmitzer, Maria 
Schneider, Wolfgang Schrei- 
ner, Roland Schungl, Evi 
Stangl, Benedikt Stangl, Seba- 
stian Stangl, Sabrina Stürzl, 
Stefanie Wächter, Veronika 
Walling, Markus Walling, Ste- 
phan Weber, Karolin Woitynek, 
Michael Worlicek, Dr. Klaus 
Wunschel, Christina Wun- 
schel, Michael Wunschel, Ste- 
fanie Wunschel, Wolfgang Fro- 
schammer, Brigitte Froscham- 
mer, Simon Ress, Ulrike Bren- 
del, Birgit Brendel, Ilse Frankl, 
Wolfgang Grübl, Alexandra 
Hackermeier, Monika Moc, 
Martina Posl, Michael Posl, 
Max Fischer, Lenz Fischer, 
Anja Rester, Thomas Rosner, 
Clemens Rothenbücher, Chri- 
stine Schaffner, Dorothee 
Wahl, Bernadette Wahl, Danie- 
la Hirschmann, Yvonne Hirsch- 
mann, Xaver Silbereis, Daniel 
Czada, Sebastian Daes, San- 

dra Obermillacher, Lena Nem- 
mer, Peter Lehner, Stefan 
Krottenthaler, Daniel Krebs, 
Günter Kraus, Thorsten Gres- 
ser, Peter Gregor, Ji-Hun 
Gong, Bernadette Gölzhâusen 
Martin Gläser, Johannes Glä- 
ser, Tilo Fessmann, Theresa 
Eichenseer, Sabine Peterhåu- 
sel, Rudolf Pitzl, Robert Reg- 
ner, Thomas Rütz, Thomas 
Scharl, Christian Seebauer, 
Christine Sydow, Daniel Vogel, 
Robert Vogel, Tobias Zepf, Hil- 
trud Block, Johann Schyndzie- 
lorz, Marc-Oliver Matt, Maria 
Meyer, Daniel Peusker, Mi- 
chaela Gfesser, Oliver Straser, 
Gabriela Straser, Miomir Stra- 
ser, Wolfgang Kuhnt, Maximi- 
Iiane Menninger, Rosa Melzl, 
Sigrid Hasch, Jennifer Hasch, 
Uli Blumer, Tobias Hueber, 
Wener Winter, Bärbel Winter, 
Christian Winter, Sabrina Win- 
ter, Matthias Grübl, Johann 
Wagner und Matthias Borg- 
wardt Joghannes Rüby, Wal- 
demar Schydndzielorz, Benja- 
min Bergdolt, Rosi Hammedin- 
ger, Hans Hamm edinger, Chri- 
stoph Hammedínger, Lisa 
Hamm edinger, Beate Lederer, 
Gerwin Stockmeier, Stefan 
Stieger, Ingrid Nuber, Barbara 
Kindler, Peter Kumberger und 
Michael Svoboda. 

Wir gratulieren 
herzlich 

zum 50. Geburtstag 
Karl-Heinz Haas, Christl 
Loeffler, Elfriede Zenger, 
Anneliese Karl, Kreszenz 
Megies, Klaus Müller, 
Edelgarde Stocker, Gerlin- 
de Neff, Leena Karl, Josef 
Feilmeier, Herta Tscham- 
mer, Heinrich Klughardt, 
Christa Hackl. 
zum 60. Geburtstag 
Gottfried Schwink, Anna 
Puchmayr, Elisabeth Pel- 
ler, Charlotte Schriml, Chri- 
sta Multhammer. 
zum 65. Geburtstag 
Dr. Alfons Hellerbrand, 
Maria Seyfried, Gerhard 
Lehni, Robert Meindl, 
Josef Adler, Leni Kasten- 
meier. 
zum 70. Geburtstag 
Heinz Mane, 
Josef Dürmeier. 
zum 75. Geburtstag 
Herbert Backof. 
zum 80. Geburtstag 
Christian Gang. 
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Drei Tage Zentrum des 
Postsports 

AHA tagte bei der Telekom im Gewerbepark 
Uber 200000 Mitglieder in 350 Vereinen 

Die 350 Postsportvereine in 
den alten und neuen Bundes- 
ländern sind mit ihren über 
200 000 Mitgliedern in der Ar- 
beitsgemeinschaft der Post- 
sportvereine (AP\/) zusam- 
mengeschlossen. Präsidium, 
Sportrat und Jugendrat tagten 
Anfang April in den Räumen 
der Telekom im Gewerbepark. 
Diese wichtigste Sitzung im 
Jahr fand zum letzten Mal 
Ende der siebziger Jahre in 
Regensburg statt. 

Unter der Leitung von Lo- 
thar Jordan aus Berlin kam zu- 
nächst das Präsidium der APV 
zusammen. Diesem Gremium 
schlossen sich der Jugendrat 
und später auch die Mitglieder 
des Sportrats an, in dem Ver- 
treter aller Oberpostdirektio- 
nen der alten und neuen Bun- 
desländer vertreten sind. Die 
gastgebende Oberpostdirekti- 
on Regensburg wurde von Ru- 
dolf Maiereder repräsentiert. 
Er vertritt im Sportrat acht 
Postsportvereine aus Nieder- 
bayern und der Oberpfalz mit 
rund 10 000 Mitgliedern. 

Pilotprojekt im Gesundheits- 
sport. Das Präsidium beauf- 
tragte den Postsportverein 
Braunschweig, der auf diesem 
Gebiet schon reiche Erfahrun- 
gen gesammelt hat, Ausbil- 
dungs- und Prüfungsrichtlinien 
im Gesundheitssport zu erar- 
beiten. Dies geschieht in enger 
Abstimmung und Z_u.sammen- 

ton und Rehabilitation. Spezi- 
ell ausgebildete Ubungsleiter 
gibt es dafür aber noch nicht. 

Entschieden wurde weiter 
über den Sportpreis der APV, 
mit dem alljährlich herausra- 
gende sportliche Leistungen 
von Mannschaften, Einzel- 
sportlern und eines Behinder- 
tensportlers gewürdigt werden. 
Die Vergabe des Preises, bei 
dem leider keine Oberpfälzer 
zum Zuge kamen, erfolgt beim 
"Tag des Postsports" in Karls- 
ruhe. Schließlich prüfte das 
Präsidium den Haushaltsvor- 
schlag für das laufende Jahr, 
der anschließend vom Sportrat 
beschlossen wurde. 

Parallel zu diesen Beratun- 
gen kamen auch die Mitglieder 

Im Kurfürstenzimmer des Alten Rathauses empfang Oberbürger- 
meisterin Christa Meier (rechts) die Mitglieder des Präsidiums 
der APV und Vertreter der gastgebenden SG Post/Süd. 

des Jugendrats im Telekom- 
Gebäude im Gewerbepark zu- 
sammen, um unter anderem 
ihr diesjähriges Jugendtreffen 
zu besprechen. Besonders 
freuten sie sich, daß die Deut- 
sche Sportjugend die Arbeit 
des Postsports im musisch- 
kulturellen Bereich als muster- 
haft beurteilt hat. 

Am Rande der Beratungen, 
Besprechungen und Diskus- 
sionen wurden die Gäste aus 
ganz Deutschland im Alten 
Rathaus von Oberbürgermei- 
sterin Christa Meier empfan- 
gen und vom Präsidenten der 
Oberpostdirektion, Dr. Alfons 
Hellerbrand besonders be- 
grüßt. Als Ehrenmitglied der 
SG Post/Süd und langjähriges 
Mitglied dieses Gremiums 

konnte er dabei alte Bekannt- 
schaften auffrischen. Schließ- 
lich kam es auch zu einer Be- 
gegnung mit der SG Post/Süd 
im neugeschaffenen Sportpark 
am Kaulbachweg. Die Präsidi- 
umsmitglieder würdigten die- 
sen "leistungsstarken" Verein 
innerhalb der APV und be- 
glückwünschten ihn anläßlich 
einer Besichtigung zu seinen 
Sportanlagen. Für die SG Post/ 
Süd bedankte sich ihr Vorsit- 
zender, Stadtrat Herbert 
Schlegl, bei einem Empfang 
nicht nur für die Unterstützung 
durch die APV bei den Bau- 
maßnahmen, sondern auch für 
das Wohlwollen, das die Dach- 
organisation der Postsportver- 
eine den Regensburgern ent- 
gegenbflnge. 

Übungsleiter Gesundheits- 
sport 

Mit ihren Regensburger Be- 
schlüssen startete die APV ein 
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Neuwahlen 
im Hauptverein 

In der Jahreshauptver- 
sammlung wählten die anwe- 
senden 103 Mitglieder die Vor- 
standschaft für die nächsten 
zwei Jahre. Unter den Gewähl- 
ten sind auch einige neue Ge- 
sichter. Die Vorstandschaft 
setzt sich zusammen aus: 

Präsident Dieter Sander, 
Vorsitzender Herbert Schlegl, 

å stellvertretende Vorsitzende 
' Norbert Bambl, HermannVani- 
no, Herbert Schiller, Sturmhart 
Schindler, Hans Thaller, 
Schatzmeister Johannes För- 
ster, 2. Schatzmeister Josef 
Reisinger, 3. Schatzmeister 
Dr. Christian Baumann, 
Schriftführer Irmgard Späth, 
Pressesprecher Michael 
Schaller, Jugendleiter Walter 
Hübl, Organisationsleiter Petra 
Lang, Hauptsportwart Roswi- 
tha Lehner. 

Zu den neugeschaffenen Sportanlagen im Sportpark am Ka ulbach weg beglückwünschte die APV 
die SG Post/Süd bei einer Besichtigung während der Tagung in Regensburg 
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Sprung in die bayerische Spitze Mai-Fahrt in den Böhmerwald 
Badmlntonspleler auch weiterhin Im Aufwlnd 

Wie am Schnürchen verlief 
die Jahreshauptversammm- 
lung der Badmintonabteilung. 
Wahlvorstand Walter Büschel 
gelang es, die Neuwahlen zü- 
gig über die Bühne zu bringen. 
Abteilungsleiter wurde wieder 
Fritz Schweinfurter, Stellver- 
treterin Karin Wölfl. Kassier 
wurde erneut Fritz Röhrl, Stell- 
vertreter Roland Lindl. Das neu 
zu besetzende Amt des Schrift- 
führers übernahm Marlies 
Lunz, Kassenprüfer wurde 
Yong-Su Künzer und Sport- 
wart Martin Hofvveber. 

Aber auch sportjiçh eht es 

gemäß Laura Künzer auf Platz 
eins, Sebastian Büschel auf 
Platz drei und Felix Künzer auf 
Platz eins. Sie qualifizierten 
sich damit für die Teilnahme an 
den bayerischen Ranglisten- 
turnieren. Während Laura Kün- 
zer zurzeit des ersten Turniers 

in Weiden an der Sportschule 
Grünwald war, sorgten Seba- 
stian Büschel und Felix Künzer 
für sehr gute Leistungen. In der 
für sie neuen Klasse U14 be- 
legten sie zusammen auf An- 
hieb den dritten Platz im 
Doppel. 

Aber auch im Einzel waren 
die Postler auf dem "Trepp- 
chen". 

Sebastian Büschel gelang 
durch eine konsequente Lei- 
stung der Sprung in die absolu- 
te bayerische Spitze. Felix 
Künzer belegte den sechsten 
Platz. Beim zweiten Rangli- 

den wurden nur im Endspiel 
von den im Leistungszentrum 
Schwaben spielenden Spitko/ 
Glas nach sehr hart umkämpf- 
ten Sätzen geschlagen. Bei 
den Mädchen U12 gelang Lau- 
ra Künzer mit Birgit Worsch ein 
ausgezeichneter dritter Platz. 

Wanderer in der südöstlichen CSFR 
Der sonnige Samstagmor- 

gen versprach einen herrlichen 
Tag. 

Zügig strebte der vollbela- 
dene Bus der PosvSüd-Wan- 
derer über Deggendorf, die 
Rusel und Regen nach Baye- 
risch Eisenstein. Uber Böh- 
misch Eisenstein gings östlich 
auf einer gut ausgebauten 
Straße durch ein ehemaliges 
militärisches Sperrgebiet mit 
kleinen Garnisonen. Es ist ge- 
plant, den erweiterten Böhmi- 
schen Nationalpark bis hierher 
auszudehnen. 

Dann war das erste Ziel er- 
reicht, das Bergwerk-Städt- 
chen Berg Reichenstein. Bei 
einem Rundgang gab es die 
alten Giebelhåuser des Markt- 
platzes und die Ranaissance- 
Fassade des Rathauses zu 
bewundern. Das Innere der al- 
ten Stadtkirche mit schönen, 
bunten Wandmalwereien 
konnte leider nur durch das 
schmiedeeiserne Gitter be- 
trachtet werden. Für die aus 
dem 14. Jahrhundert stam- ı ı ı mende, vier Kilometer entfern- 
te, Karlsburg mit ihren zwei 
markanten Türmen blieb leider 
keine Zeit. Der Fußweg war zu 
weit und in Zdikov wartete im 
Hotel Sumava ein reichliches 
böhmisches Mittagessen. 

Anschließend wurde die 
Buchdrucker-Stadt Winterberg 
angesteuert. Beherrscht wird 
dieses Städtchen von einer 
mächtigen Burganlage mit 
Stadtmauer. Das kleine Muse- 
um mit einer Sammlung der 
Flora und Fauna des Böhmer- 
waldes, einer Glasausstellung 
und einer Darstellung der Ent- 
wicklung der Buchdruckkunst 
verdient besonderes Interes- 
se. Hier hat der Verlag Stein- 
brenner im vorigen Jahrundert 
Gebetbücher in 24 Sprachen 
erstellt. 

Die Weiterfahrt, vorbei am 
Kubany-Urwald nach Eliono- 
renhain brachte eine kleine _/ 
Enttäuschung. Die Glashütte 
und Ausstellung mit Verkauf 
waren leider am Samstag- 
nachmittag geschlossen. So 
blieb nur auf einer kleinen An- 
höhe das bescheidene Granit- 
Denkmal des Glasmachers 
Andreas Hartauer zu besichti- 
gen, der das Böhmerwald-Lied 
'Tief drin im Böhmerwald" ge- 
schaffen hat. 

Bald führte die Weiterfahrt 
über eine alte Holzbrücke über 
die "junge" Moldau zur bayeri- 
schen Grenze nach Philipps- 
reut, weiter nach Grafenau und 
dann überdie Autobahn wieder 
zurück nach Regensburg. 

Vereinsmeisterschaft 
im Eisstockschießen 

bühr beträgt 20 Mark pro 
Mannschaft. 

Die Meldungen müssen 
bis 30. Juni bei der Eis- 
stockabteilung vorliegen. 

Im Anschluß an das Tur- 
nier endet im Vereinsheim 
die Siegerehrung bei einem 
geselligen Beisammensein 
statt. Von den drei erstpla- 
zierten Mannschaften wird 
jeder Schütze mit einer Me- 
daille ausgezeichnet. Außer- 
dem erhält die Siegermann- 
schaft den Wanderpokal der 
Wirtsleute der Vereinsgast- 
stâtte. 

Zur Vorbereitung auf die 
Vereinsmeisterschaft wird 
die Teilnahme an den Trai- 
ningsabenden der Stock- 
schützen empfohlen: Jeden 
Dienstag und Donnerstag ab 
19 Uhr. 

Die Eisstockabteilung 
veranstaltet am Samstag, 
12. September, um 14.30 
Uhr eine Vereinsmeister- 
schaft im Eisstockschießen 
auf Asphalt. Alle Abteilungen 
sind dazu eingeladen. 

Jede Abteilung kann 
mehrere Mannschaften mel- 
den. Pro Mannschaft werden 
vier Schützen benötigt. Auch 
Damen- und Mixed-Mann- 
schaften sind möglich. Ins- 
gesamt können 15 Mann- 
schaften berücksichtigt wer- 
den. Da die Eisstockabtei- 
lung nur begrenzt Eisstücke 
zur Verfügung stellen kann, 
muß bei der Nennung mitge- 
teilt werden, wieviele Stöcke 
gebraucht werden. Es sind 
alle Hobbystöcke zugelas- 
sen, Kunststoffplatten wer- 
den gebraucht. Die Startge- 

/ 
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Das Projekt "Sport mit Aussied- 
lern ", eine Aktion des Deutschen 
Sportbundes, hat die Judoabtei- 
lung der SG Post/Süd schon 
mehrfach durch Veranstaltun- 
gen unterstützt. Im Mai gab es 
wieder ein derartiges Sportfest 
in der Vereinshalle im Sportpark 
am Kaulbach weg. Abteilungs- 
leiter Peter Kurzetkowski hatte 
für rund 50 Kinder verschiedene 
Spiele und lustige Wettbewerbe 
vorbereitet, um die Teilnehmer 
auf diese Weise an den Ju- 
dosport heranzuführen. Dazu 
gab es Vorführungen und Erläu- 
terungen der Würfe und ein ge- 
meinsames Training für alle. 
Den Abschluß bildete ein klei- 
nes Judoturnier für Nachwuchs- 
kámpfer mit 38 Teilnehmern. Als 
Beste schnitt bei den Mädchen 
Marianne Ha unschildt ab, bei 
den Buben war Johannes 
Drechsler der Beste. Zur Bestä- 
tigung ihres aktiven Mitmachens 
überreichte Kurzetkowski allen 
Teilnehmern eine Urkunde. 

»J 

Ideen und Vorschläge sind hochwillkommen 
Beirat der SG PostlSüd konstituierte sich 

In der Satzung hat die SG 
Post/Süd als Vereinsorgan ne- 
ben Mitgliedewersammlung, 
Vereinsausschuß, Vorstand 
und Präsidium auch einen Bei- 
rat vorgesehen, der Ende Mai 
zum ersten Mal zusammenge- 
treten ist. Diesem Gremium 
gehören vom Vorstand berufe- 
ne Mitglieder an, deren Aufga- 

be es ist, sich über das Ver- 
einsgeschehen zu informieren, 
dem Vorstand Anregungen zu 
geben und bei allen besonde- 
ren Vorhaben und Maßnah- 
men beratend mitzuwirken. 
Vereinspräsident Dieter San- 
derfreute sich bei der konstitu- 
ierenden Sitzung, daß namhaf- 
te Persönlichkeiten Regens- 

burgs zur Mitarbeit bereit sei- 
en. Er bat sie um Mithilfe bei 
der Weichenstellung für die 
Zukunft. 

Der Post/Süd-Beirat, dem 
Physiotherapeut Klaus Eder, 
Verlagsleiter Peter Esser, 
Postamts-Chef Dr. Hellmuth 
Hofmann, Bayer. Lloyd-vor- 
stand Hans Mayer, Professor 

Dr. Rainer Neugebauer, Fern- 
meldeamts-Chef Hans Werner 
Seitz, Dr. Johann Vielberth und 
Heribert Wirth angehören, ließ 
sich in seiner ersten Sitzung 
ausführlich über den lst-Zu- 
stand im größten Sportverein 
Regensburgs informieren. An- 
schließend befaßte man sich 
mit 
und Planungen, ın erster Lınıe 
dem weiteren Ausbau des 
Sportparks am Kaulbachweg. 
Die "Wirtschafts- und Gesund- 
heits-Profis", wie sie Präsident 

den künftigen Vorhaben 

« 
1 

... , ' J  
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Eignungsnachweis nach DIN 18800 

Fenster, Türen und Tore in Stahl- und Leichtmetall Rolltore 
Stahlkonstruktionen - Geländer und Gitter - Bauschlosserei 

8400 REGENSBURG 

Ditthornstraße 6 . Telefon (09 41) 79 82 21 ı Telefax (09 41) 79 82 27 
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Sander bezeichnete, gaben 
dazu eine ganze Reihe von 
Anregungen und machten Vor- 
schläge, die in den nächsten 
Wochen und Monaten vom 
Vorstand weiterverfolgt wer- 
den. Hochwillkommen seien 
diese Ideen von außen für die 
ehrenamtlich Tätigen im Ver- 
ein, erklärte Sander. 

Der Vereinspräsident gab 
sich in seinem Resümee der 
ersten Beiratssitzung davon 
überzeugt, daß mit Unterstüt- 
zung dieses Gremiums der be- 
gonnene Umbau vom her- 
kömmlichen Sportverein zum 
Freizeit- und Gesundheits- 
Dienstleistungsunternehmen 
gelingen werde. Erste Erfolge 
habe auf diesem Weg schon 
die Neugestaltung des sportli- 
chen Angebots gemacht, das 
laufend überprüft und den sich 
wandelnden Bedürfnissen der 
"Kunden" angepaßt werde. ln- 
zwischen bietet die SG Post/ 
Süd ein sportliches Angebot in 
22 Abteilungen. 

L . V 

Bei der Besichtigung des Sporfparks der SG Post/Süd zeigten sich die Beiratsmitglieder vom 
bisher Erreichten beeindruckt. In Zukunft wollen sie mithelfen, den Verein weiter voranzubringen. 

Sicherheit als Privatpatient 
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Samstag auch von 10.00 - 23.00 Uhr geöffnet ! 

SPECTRAL 
• • ı V I D E ı O 

GmbH 

ÖFFNUNGSZEITEN : 
Montag . -  Samstag 

l0_00 - 23_00 
› Unterislinger Weg 41 

Regensburg, '3 743 44 

n 1 

l 

Samstag auch von 10.00 - 23.00 Uhr geöffnet ! 

Jetzt ist es offiziell 
Skat als 21. Abteilung 

Am 28. April irııltaıı Emma 
Interessierte im 1 

heim am Kaull 
weg, um offiz 
eine Skatabtei- 
lung ins Le- 
ben zu rufen. 
Damit zählt die 
SG Post/Süd nu 
mehr 21 Abtei 
gen. 

Bei der Grüıill 
versammlung Will 
tor Herbert Klarl šgmlm 
Iungsleiter gewä . . . 
Vertreter ist Hu er ÜtiSter, 
Kassenwart Uli Baumer, 
Schriftführerin Edith Kühn- 
hackl und Material- und Sport- 
wart Günter Kraus. 

Recht erfolgreich verlief be- 
reits im Vorfeld der Neugrün- 
dung ein Skatturnier im Ver- 
einsheim. Weniger Interesse 
fand die Ausschreibung einer 

OpD-Meisterschaft im Skat. 
Dieses Vorhaben mußte abge- 
blasen werden. 

Spielabende, bei denen 
auch Gäste willkommen sind, 
enden jeden Dienstag ab 
19 Uhr im Vereinsheim am 
Kaulbachweg statt. 

II 

Neues Angebot: 

Basketball 
Im Frühjahr hat sich dem 

Verein eine Gruppe aktiver 
Basketballer angeschlossen. 
Sie wollen eine neue Abteilung 
Basketball ins Leben rufen. 
Wer an dieser Sportart interes- 
siert ist und mitmachen möch- 
te, kann sich schon jetzt in der 
Geschäftsstelle vormerken 
lassen. Wenn Trainingszeiten 

W 9: 
17 

I 

J 

und Einteilungen feststehen, 
werden die Interessenten be- 
nachñchflgt 

Größter Tennis-Erfolg ist 
zum Greifen nah 

Herren- und Damenmannschafi ungeschlagen '1- 
.J 

Nach Siegen gegen Hir- 
schau, Neunkirchen, Rot-Blau 
Regensburg, ESV Regens- 
burg und Hahnbach steuert im 
Tennis die 1. Herrenmann- 
schaft dem ersehnten Grup- 
penliga-Aufstieg entgegen. 
Punktgleich mit dem TV Tir- 
schenreuth führt sie die Tabel- 
le in der Bezirksliga an. Das 
wohl alles entscheidende Spiel 
fand nach Redaktionsschluß 
dieser Ausgabe am 20. Juni in 
Tirschenreuth statt. Für die 
Schlachtenbummler wurde ei- 
gens ein Bus gechartert, um 
die größtmögliche Unterstüt- 
zung zu gewährleisten. 

Ebenfalls ungeschlagen 
führt die 1 . Damenmannschaft 
die Bezirksklasse 1 an. Hier 
gab es bisher Siege gegen 
Rot-Blau Regensburg, TC 
Weiding-Talking, FC Schwan- 
dorf, TC Großberg und Neun- 
burg v.W. Die größten Schwie- 
rigkeiten dürften die Damen 
von Kareth-Lappersdorf und 
Rot-Weiß Cham bereiten. 
Nach den bisher gezeigten Lei- 
stungen aber dürfte der Traum 
vom Aufstieg in Erfüllung ge- 
hen. 

Die 2. Herrenmannschaft 
wird nach einigen verletzungs- 
bedingten Ausfällen am Ende 
wohl einen Platz im hinteren 
Mittelfeld erreichen. Sie wird im 
nächsten Jahr den Aufstieg in 
die Bezirksklasse 1 anstreben. 
Die 3. und 4. Herrenmann- 
schaft dürften sich in ihrer Klas- 
se jeweils im gesicherten Mit- 
telfeld etablieren. 

Völlig überraschend spielte 
die 2. Damenmannschaft bis 
zum Spiel beim TSVOberisling 
um den Aufstieg in die Bezirks- 

klasse 2 mit. Man verlor jedoch 
dieses wohl entscheidende 
Spiel äußerst unglücklich und 
muß sich nun höchstwahr- 
scheinlich mit dem undankba- 
ren zweiten Tabellenplatz zu- 
frieden geben. 

Großes Pech hatten die 1. 
Senioren. Nach dem 6:3-Auf- 
taktsieg bei Grün-weiß Nitten- 
dorf 2 gingen die nächsten drei 
Spiele gegen Regenstauf, Ro- 
ding und Nittendorf 1 jeweils 
mit 3:6 verloren. In den beiden 
letzten Spielen mußten die Se- 
nioren auf Mannschaftsführer 
Wolf-Dieter Lang wegen einer 
Oberschenkelzerrung verzich- 
ten. Jetzt wird alles versucht, 
die beiden letzten Spiele gegen 
Bruck und Rot-Blau Regens- 
burg 2 zu gewinnen, um dem v 
drohenden Abstieg zu entge- 
hen. 

Außerst schwierig stellt sich 
die Situation auch bei den Se- 
niorinnen in der Gruppenliga 
dar. Den Niederlagen gegen 
HG Nürnberg, Spvgg Fürth, 
RRTK Regensburg und Baur 
Burkunstadt steht nur ein Sieg 
bei DRC Ingolstadt gegenüber. 
Mannschaftsführerin Bärbel 
Gröhlich hofitjedoch entweder 
bei Grün-Rot Weiden oder ge- 
gen den TC Hof auf die zum 
Klassenerhalt eıtorderlichen 
zwei Punkte. 

Die 1. Jungseniorenmann- 
schaft um Kapitän Reinhard 
Rötzer wird sich aller Voraus- 
sicht nach in ihrem ersten Jahr 
der Bezirksliga-Zugehörigkeit 
einen guten Mitteldfeldplatz si- 
chern können. Die bisherige 
Bilanz: Zwei Niederlagen mit 
4:5 sowie ein Sieg mit dem um- 
gekehrten Ergebnis. 

I 
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Ein Tennis-Spitzenspieler 
SG verpflichtet Jo har Evergard 

Laufen oder Joggen für's 
körperliche Wohlbefinden 

Für die Saison 
1992 ist es der 
Tennis-Abteilungs- 
leitung gelungen, 
einen absoluten 
Spitzenspieler zu 
verpflichten. Jo har 
Evergard aus 
Schweden hatte 
1990 bereits fünf 
PunktefürdieATP- 
Weltrangliste er- 
spielen können. in diesem Jahr Grand Pri 
verlor er bei einem schwedi- in Weide 
sehen Hallen-Grand-Prix-Tur- streiten. 
hier knapp im dritten Satz ge- Außerdem 
gen den ehemaligen Daviscup- noch Hoff nun 
Spieler Jan Gunnarson.Johan nehme an 
spielte bereits Grand-Prix-Tur- Bayerischen 

` in Augsburg. niere in der CSFR, ın Finnland, 

Norwegen, Däne- 
mark und Schwe- 
den. Zur diesjähri- 
gen Saisonvorbe- 
reitung hielt er sich 
drei Wochen in den 
USA auf. 

Neben den 
Punktspielen für die 
SG Post/Süd wird 
der 21jährige noch 
die zum Warsteiner 

x zählenden Turniere 
n und Aidenbach be- 

macht er sich 
gen auf eine Teil- 
den nationalen 
Meisterschaften 

Tennis-Feriencamps in den Sommerferien 

Termine für die 
Tennis-Clubturniere 

Vereinsmeisterschaft der 
Jungsenioren: 11./12. Juli, 

Vereinsmeisterschaft Damen, 
Herren Seniorinnen und Senioren: 

17. bis 19. Juli, 
Vereinsmeisterschaft der Jugend: 

25./26. Juli, 

U-50-Turnier: 29. August, 

Jux-Turnier: s. September. 

Während der Sommerferien jeweilige Wochenprogramm 
finden wieder die beliebten beinhaltet tägliche Ganztags- 
Tennis-Feriencamps statt. Das betreuung von 9 bis 17 Uhr, 

Laufen, Gymnastik, 
Stretching, zweimal 
täglich Tennis- 
Technik-Training, 
Spieltraining und 
M a t c h p r a x i s ,  
Schwimmen und 
allgemeine Ball- 
spiele. Der preis pro 
Woche beträgt 135 
Mark. Alle Unter- 
richtsstunden der 
Tennisschule wer- 
den von fachlich 
ausgebildeten Ten- 
nistrainern abge- 
halten. Nähere 
Auskünfte erteilt 
Tennislehrer Jür- 
gen Hinterwimmer 
unter Telefon 
869 96. 

Laufen ist vermutlich die 
wirksamste Trainingsmethode, 
um in Form zu kommen. Fast 
jeder kann nahezu jederzeit 
und mit einem Minimum am 
Kosten laufen. In entsprechen- 
den Studien wurde nachgewie- 
sen, daß so gut wie jeder seine 
Herz-Kreislauf-Leistung durch 
Laufen erhöhen kann. Laufen 
oder das einfachere Joggen 
tragen darüber hinaus nicht 
unerheblich zum allgemeinen 
körperlichen Wohlbefinden 
bei. 

Seit über einem Jahr bietet 
die Leichtathletik-Abteilung 
nun die Möglichkeit zum wö- 
chentlichen Laufen bezie- 
hungsweise Joggen an. So- 
wohl der Einsteiger, als auch 
der trainierte Sportler findet die 
entsprechenden Vorausset- 

Lange und Wolfgang Schweig- 
ler nahmen erfolgreich am 
Halbmarathon des LC Pentling 
teil. Unter fast 500 Teilneh- 
mern belegten sie über die Di- 
stanz von 21 097 Metern er- 
freuliche Plätze. 

An dieser Stelle sei noch 
einmal auf die Lauftreff-Zeiten 
hingewiesen: Jeden Dienstag, 
auch in den Ferien, 18.30 Uhr, 

zu« 

der Gruppe sicherer und so 
manche Schwäche wird in der 
Gruppe leichter überwunden. 
Vor und nach dem Laufen gibt 
es ein leichtes Stretching-Pro 
gramm, um Verletzungen vor 
zubeugen. Wer Lust zum Lau 
fen hat. ist herzlich willkom 

Zum Lauftreffi dem körperlichen Wohlbefinden zuliebe. 
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Kegeln: Die Landesliga 
hat uns wieder 

"Vierte" Auch und "Fünfte" steigen auf 
Nach drei Abstiegen in Serie 

ist in der Saison 1991/92 end- 
lich eine Wende eingetreten. 
Souverän mit sechs Punkten 
Vorsprung errangen die Kegler 
die Meisterschaft in der Regio- 
nalliga Mfr/Opf. Lediglich zwei 
Schönheitsfehler zu Hause ge- 
gen den SWC 46 sowie beim 
Absteiger Spitze Langenzenn 
im letzten Spiel beschmutzte 
das Team seine Weste etwas. 
Hauptgaranten für den Erfolg 
der Ersten waren Dietmar und 
Ralph Hueber, die auch in der 
Einzel-Schnittliste überragten. 
Rudi Sommerer, Franz Janka 
und Reinhard Schmitzer 
brachten ebenfalls Leistungen, 
die durchaus auch Bayernliga- 
Spielern zur Ehre gereicht hät- 
ten. Lediglich Adolf Dremmel 
mußte in seiner ersten Saison 
in diesen Gefielden teilweise 
noch Lehrgeld bezahlen, doch 

3 Tennis-Hallenplälze : • • 
Neuartiger Gleitbelag (Granulat auf Veloursbas.) 
Gelenkschonend mit optimaler Stoßdämpfung 
Angenehmes Spieltempo, mehr Spielfreude 
Höchster Spielkomfort in entspannter Atmosphäre 

Außerdem neu 
Nebenzimmer mit 60 Plätzen, bestens geeignet für 
Betriebs-. Vereins- und Familienfeiern 

Besuchen Sie uns oder reservieren 
Sie gleich Ihren Platz 

ist man zuversichtlich, daß die 
kommende Runde auch für ihn 
besser läuft. Er kegelete in der 
vorhergehenden Spielzeit 
noch in der Bezirksliga B/süd, 
unter anderem gegen unsere 
zweite Mannschaft. 
"Zweite" ausgeschmiert 

Außerst unglücklich mußte 
am Ende der Saison die zweite 
Mannschaft den Weg in die A- 
Klasse antreten. Noch nie vor- 
her stieg aus der Bezirksliga 
eine Mannschaft mit 18:26 
Punkten ab. Nach einem 
Traumstart mit Liga-Auswärts- 
rekord von 2620 Holz folgte ein 
herber Rückschlag. Erst gegen 
Saisonende sorgte man noch 
mit Siegen gegen Mannschaf- 
ten mit Aufstiegsambitionen für 
Furore. Doch die jeweils zwei 
Niederlagen gegen die Mitkon- 
kurrenten um den Klassener- 

...-_.,„ 

halt, TG Walhalla 2 und Ger- 
mania2, bedeuteten bei Punkt- 
gleichheit Platz elf für die Trup- 
pe um Norbert Bambl, Rudolf 
Baumer, Helmut Czerwinsky, 
Kurt Novotny, Gernot Wenzel 
und Johannes Zellner. Hier ist 
in der nächsten Saison der 
Kampf um den Wiederaufstieg 
angesagt. 
Zwel Aufsteiger Im Kreis 

Auch im Spielkreis Regens- 
burg konnten die SG-Kegler 
Erfolge feiern. Die vierte und 
fünfte Mannschaft erreichten 
Aufstiegsplåtze, während die 
Dritte unglücklich scheiterte. 
Mit 40:4 Punkten "nur" Zweiter 
zu werden, passiert wohl auch 
äußerst selten. Ein Team war 
noch besser: der SWC 46 2. 
verlor nur einmal, konnte die 
Sim mel-Truppe in beiden Spie- 
len bezwingen und entschied 
so Meisterschaft und Aufstieg 
für sich. 

Als ungeschlagener Meister 
mit48:8 Punkten kehrt die vier- 
te Mannschaft in die B-Klasse 
zurück. Die Truppe um Ex-Ab- 
teilungsleiter Max Hueber 
konnte spielen was sie wollte, 
am Ende hatten Steven Haran- 
gozo, Werner Jaggo, Hans 
Janka, Peter Kleiner und Rudi 
Langbrandner jedesmal das 
bessere Ende für sich. Mit Ab- 
stand das härteste Stück Arbeit 
war im Spitzenspiel bei Vize- 
meister Regenthal Zeitlarn zu 
vollbringen, der den Gelb-Grü- 
nen mit 2368:2384 Holz alles 
abverlangte. 

In der fünften Mannschaft 
"michlte" es gewaltig. Fritz, 
dessen Sohn Mario und Sepp, 
dazu Gerhard Simmel, Gustl 
Lang, Robert Ottl und "Kapo" 
Franz Färber, das waren die 
Namen, die ebenso wie die 
Vierte nach dem Abrutschen 
im Vorjahr als Vizemeister in 
die B-Klasse zurückkehrten. 

Und das, obwohl man im 
Schlagerspiel mit 2317 gegen 
die mit Liga-Rekord von 2450 
Holz agierenden Neueinstei- 
ger und Meister vom TSV Bad 
Abbach den Kürzeren zog. 

Gemichlt hat es auch in der 
Jugend des SKVR. Mario zog 
in seinem letzten Jahr in dieser 
Altersklasse mit seinem Kame- 
raden in die Bayernliga ein. im 
Einzel glänzte er als zweiter 
Bezirksmeister, während ihm 
dann bei der Bayerischen die 
Luft doch etwas rauh ins Ge- 
sicht blies. Erfolgreich war 
auch Tobias Hueber, der bei 
derVereinsmeisterschaftzwei- 
ter wurde. 
Veflüngungskurbel den 
Damen 

Bei den Damen sorgten die 
A-Mädchen für frischen Wind. 
Danijela Harangozo, Heike Hu- 
eber, Petra Meyer und Silvia 
Sommerer fahren zweigleisig. 
Sie spielen in der Jugend-Be- 
zirksliga und in der zweiten 
Damen-Mannschaft in der 
Kreisklasse B. In der Jugend 
erreichten sie einen sechsten 
Platz bei 10:18 Punkten, wäh- 
rend sie - verstärkt durch einen 
Herrn, Norbert Wolf - und ge- 
führt durch Hannelore Simmel 
mit 26:26 sensationell gut auf 
Platz neun unter 14 Mann- 
schaften landeten. 

Die erste Mannschaft er- 
reichte mit Andrea Buchmaier, 
Sabine Färber, Karin Huber, 
Gabi Melzl, Christa Renk, Ma- 
ria Ried und Rosemarie Thaller 
in der Bezirksliga Nsüd leider 
nur Platz elf. Da aber zwischen 
der Landesliga Nord und der 
Oberpfalzliga eine Regionalli- 
ga eingeschoben wird, gibt es 
heuer keine Absteiger. In der 
nächsten Saisonmuß man sich 
allerdings wieder sputen, soll 
der Rutsch in die A-Klasse 
nicht nur aufgeschoben sein. 
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Schmitzer und Rudolf Sommerer. Adolf DremmeI war bei diesem 
Spiel verhindert. 
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Max Hueber: Eine Legende tritt ab 
Nach zwölfjähriger Tätigkeit 

trat Max Hueber als Abtei- 
lungsleiter der Kegelabteilung 
ab. Kegeln ist sein Leben, das 
wird sich auch nicht ändern, 
wenn er jetzt etwas ruhiger tre- 
ten will. Sogar auf seinen Tou- 
ren als Vertreter für Schmieröle 
dachte er immer an die Abtei- 
lung und bettelte seinen Kun- 
den eine Anzeige für das zu 
Erst- und Zweitligazeiten her- 
ausgegebene Programmheft 
zu den Heimspielen der 
1. Mannschaft ab. 

Nach eigenen großen Erfol- 
gen in den 50er Jahren führte 
er seinen Sohn Dietmar in die 
Welt der runden Kugel ein. Die 
damalige TSG Süd war unter 
Huebers Leitung der erste Re- 
gensburger Kegelclub, der in 
der Bundesliga spielte. Auch 
sein Jüngerer, Ralph, trat 
schon in jungen Jahren in die 
sportlichen Fußstapfen des 
Vaters: Deutscher Jugendmei- 
ster mit der kleinen 14er Kugel, 
als auch in der A-Jugend, Ju- 
nioren-Weltmeister 1991. Die 
Hueber-Dynastie ist wethin 
bekannt und mit den Erfolgen 
der Süd-Kegler untrennbar 
verbunden. Joachim Wahn- 

ı 

schaffe, selbst Mitglied der Ke- 
gelabteilung und ehemaliger 
Vorsitzender des Hauptver- 
eins, der aber als Landtagsab- 
geordneter nicht mehr die Zeit 
für aktiven Kegelsport aufbrin- 
gen kann, würdigte bei der Ge- 
neralversammlung der Abtei- 
lung am 8. Mai das Wirken Max 
Huebers. 

l 

I 

Max Hueber mit Zinnteller und 
einer Urkunde, die sein Sohn 
Dietmar für den Tag seines 
Abschieds als Ab teilungsleiter 
gestaltet hatte. 

Ü Zinn 
Pokale 
Bierkrüge 
Schützenbedari 

Wßgkeflef r ~. / Starte 

ständig 
Sonderangebote 

Q 
AUER 

i 
8400 Regensburg 
Nelkenweg 3 - Telefon (09 41) 7 21 69 

Montag- Freitag 9.00- 18.00 Uhr, Samstag 9.00- 13.00 Uhr 
Parkplätze vorhanden E 

Kurt Novotny jetzt neu an der Spitze der Kegler 
Am 8. Mai fand die General- votny gewählt, als neuer Stell- \, 

versammlung der Kegelabtei- vertreter feierte Norbert Bambl 
lung statt, bei der auch die sein Comeback. Von der "alten 
Neuwahl der Vorstandschaft Garde" bleiben Dietmar Hue- 
auf der Tagesordnung stand. bei als Sportwart, Rudi Bau- 
Nach zwölfiähriger Tätigkeit mer als Kassier sowie Johan- 
trat Abteilungsleiter Max Hue- nes Zellner als Schriftführer 

er ab. Er will sich in Zukunft und Pressewart in der Vor- 
etwas mehr Ruhe gönnen. Die landschaft. Der neugewählte 
Neuwahlen gingen zügiger Abteilungsleiter Novotny dank- 
über die Bühne, als vorher be- te seinem Vorgänger Max Hue- 
fürchtet worden war. Als neuer ber im Namen der Abteilung für 
Abteilungsleiter wurde Kurt No- seine langjährige Tätigkeit. 

Weiden erneut OPD-Hallen-Faustballmeister 
Regensburgern klebte das Pech an den Fäusten 

Früher hab ich mich Dieser Wirtshausspruch ber mit so großen Hoffnungen 
aufgeregt, kennzeichnet am besten die gegangen waren. Der Post SV 
wenn etwas mal nicht klappte. Stimmung nach den 4. OPD - Weiden, der Pokalverteidiger, 
Inzwischen hat sich das Hallen-Faustballmeisterschaf- kam dieses Mal, genau wie die 
gelegt. ten in der Kônigswiesener SG Post/Süd, mit zwei Mann- 
Bevor ich überschnappte... Sporthalle, in die die Gastge- schaften. Der fünfte Teilneh- 

merwar der Post SV Straubing. 
Bei den bisherigen drei OPD- 
Hallenmeisterschaften siegte 
jeweils Weiden, Regensburg 
wurde zweimal, Straubing ein- 
mal 'Vize". Das sollte nun end- 
lich anders werden. 

Aber die 1. Mannschaft der 
SG Post/Süd (Pscheidt, Brau- 
er, Fick, Bujak, Sommerer) tat 
sich bereits im ersten Spiel ge- 
gen die "Reserve" (Nuber, 
Bauer, Schaffelhuber, Himmel- 
stoß, Gürtler, Schwelle) uner- 
wartet schwer und gewann nur 
mit 25:23 Bällen. Dann bekam 
die zweite Mannschaft mit 
16:31 die Stärke von Weiden l 
zu spüren, während die 

Michael Brucker, selbst aktíver Faustabller, überreichte die Sieger- 1. Mannschaft Straubing gera- 
urkunden an Zenger (Weiden), Veith (Straubing) und Pscheidt de noch mit 24:23 besiegte. 
(Post/Süd). Links im Bild APV-Beisitzer Rudolf Maiereder. Die Zweite mußte anschlie- 

l WI 

send mit 19:23 gegen 
Weiden II hoch in das in der 
Halle leider nicht vorhandene 
Gras beißen. Es folgten so- 
dann zwei mit letztem Einsatz 
herausgeholte Unentschieden 
(SG Post/Süd I gegen Wei- 
den II 19:19 und SG Post/ 
Süd II gegen Straubing 23:23). 

Die Regie hatte es so einge- 
richtet, daß mit dem letzten 
Spiel die Entscheidung über 
den Pokalsieg del. Die Chan- 
cen der Regensburger Ersten 
standen nicht schlecht, aller- 
dings mußte dazu ein Sieg her. 
Aber Weiden Iwan nicht gewillt, 
das Endspiel zu verlieren und 
siegte knapp mit 21 :20 Bällen. 
Die Abschlußtabellez 
PostSvWeiden I 113: 76 8:0 
Post SV Weiden II 94: 84 5:3 
SG Post/Südl 88: 86 5:3 
Post SV Straubing 81:100 1:7 
sGposvsüaıı 81:111 1:7 

Wenn man bedenkt, daß 
über die Plazierungen hinter 
dem Sieger nur das bessere 
Towerhåltnis entschied, kann 
man ruhig feststellen, daß den 
Regensburg ein bißchen Pech 
an den Fäusten und Unterar- 
men klebte. 
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Spannender Zweikampf 
beim Donau Cup 

Daniela Denninger mit persönlicher Bestleistung 
Im Rahmen des Läufer- SG Post/Süd statt. Diese bay- 

Cups "Donau Cup 1992" über ernweit beachtete Veranstal- 
1oooo, $000, 3 000 und 1 500 tung brachte ein großes Mel- 
Meter fanden am 15. Mai die deergebnis. Allein in der Män- 
heworragend besetzten t 500- nerklasse konnten vier stark 
Meter-Läufe im Sportpark der besetzte Läufe gestartet wer- 

' ¬  ' - :  = den. Nach einem spannenden 
Zweikampf siegte Stefan Brun- 
ner von der LG Mittlere Isar in 
3:59,0 min. vor Stefan Gotsch- 
ke vom ESV Augsburg in 
3:59,3 min. Fünf weitere Läu- 
fer blieben außerdem noch 
unter der "Schallmauer" von 
vier Minuten: Thomas Ertl 
(TSV Burghaslach), Jürgen 
Brock, Peter Sühling (beide 
LG München), Martin Schnei- 
der (MW Ingolstadt) und Ge- 
org Kinateder (W Hauzen- 
berg). 

Im 800-Meter-Lauf der 
Schülerinnen belegte Daniela 

Der fünfte der Weltmeister- Denninger von der SG Post/ 
schaffen, Christoph Herle, war Süd mit 2:58,1 min. den zwei- 
prominenfester Coach auf der ten Platz und erzielte damit 
Rundbahn. eine persönliche Bestleistung. 

flšfiw 
LG Regensburg sehr zufrieden war. 

r .ff ' fi  

Start des Flauptlaüfes mit Jam meßrmafigen Deutscíven Junio- 
ren-Cross-Meister Stefan Gotschke (108), dem Juniorenwelf- 
meisterschafts-Teilnehmer Marc Dauer (103) und dem amtie- 
renden Deutschen Marathonmeister Thomas Ertl (133). 

I 
I 
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Zitterpartie bis nach dem 
Schlußpfiff 

Der Fußballkrimi am letzten Spieltag 

Zittern bis zum Ende mußte 
man um die 1. Mannschaft in 
dieser Landesliga-Saison. In 
einem wahren Fußballkrimi 
entschied sich erst am aller- 
letzten Spieltag sowohl die 
Meisterschaft als auch der Ab- 
stiegskampf. Im "Endspiel" 
bezwang der 1. FC Passau die 
Spvgg Landshut und wurde 
damit Direktaufsteiger. Mit ei- 
nem 6:1 -Heimsieg gegen Kötz- 
ting verhinderte die SG, daß sie 
noch in die Relegation mußte. 

Die Landesliga-Saison war 
bis zur letzten Minute des letz- 
ten Spieltags spannend wie 
selten zuvor. Bis kurz vor Ende 
von drei Spielpaarungen be- 
stand die Möglichkeit, daß vier 
Mannschaften den 14. Tabel- 
lenplatz (= Relegationsplatz) 
ausspielen müßten. Erst nach- 
dem der FC Miltach zu Hause 
das knappe 2:1 gegen Forch- 
heim über die zeit und damit 
den Gegner in die Regelagtion 
brachte, konnte auch im Sport- 
park am Kaulbachweg über 
den Heimsieg so richtig geju- 
belt werden. Am Ende die 
"Herzschlag-Finales", wie die 
MZ schrieb, hatte die SG dann 
doch die Nase vorn und beleg- 
te in der Endabrechnung mit 
27:33 Punkten und 54:59 To- 
ren den elften Tabellenrang. 
Ein großes Kompliment ist der 
Mannschaft und Trainer Rudi 
Sänger zu machen, daß trotz 
der großen Personalmisere nie 
aufgesteckt und der Klasse- 
nerhalt _doch noch gesichert 
wurde. Ubrigens: Rudi Sänger 
wird die Gelb-Grünen auch in 

der nächsten Saison wieder 
coachen. 

Beste Torschützen der Sai- 
son 1991/92 waren Sturmspit- 
ze Rudi Pitzl mit 14Toren (eine 
große Leistung, wenn man be- 
denkt, daß er nach der Winter- 
pause aus beruflichen Grün- 
den nur mehr sporadisch ein- 
gesetzt werden konnte) vor 
Walter Nuber mit elf Toren, der 
überwiegend als zweite Spitze 
aus dem Mittelfeld heraus 
agierte. 

Daß die Mannschaft nicht in 
die Relegation mußte und da- 
her rechtzeitig weiterhin mit der 
Landesliga geplant werden 
konnte, erleichterte natürlich 
den Verantwortlichen die Ver- 
handlungen mit einigen inter- 
essanten Neuzugängen für die 
nächste Saison. Schon heute 
scheint man sagen zu können, 
daß aufgrund der Verstärkun- 
gen die kommende Saison kei- 
ne Zittersaison wird. 

Die zweite Mannschaft be- 
legte zum Saisonende in der B- 
Klasse Gr. 2 den siebten Ta- 
bellenplatz. Dieser Platz 
täuscht jedoch über den wah- 
ren Verlauf der Saison hinweg. 
So mußte man doch bis wenige 
Spielltage vor Ende der Punk- 
terunde gegen den Abstiegf 
kämpfen. Erst durch einen fu- 
riosen Endspurt konnte der 
Klassenerhalt endgültig gesi- 
chert werden. Man muß es je- 
doch klar und deutlich sagen: 
Ohne Spieler der Alten Herren 
wäre der Abstieg sicher nicht 
zu verhindern gewesen bezie- 
hungsweise hätte man die 

Mannschaft schon während 
der Saison wegen Spielerman- 
gel abmelden müssen. Für die 
neue Saison machen sich die 
Verantwortlichen schon früh- 
zeitig Gedanken, damit sich 
diese Situation nicht wieder- 
holt. Vor allem wird versucht, 
Spielern aus der eigenen Ju- 
gend, die zu reden Aktiven stos- 
sen und nicht sofort zum Kader 
der 1. Mannschaft gehören, 
neue Perspektiven zu ver- 
schaffen, um damit einen 
Wechsel zu anderen Vereinen 
zu verhindern. 

Die Senioren A (Alte Herren) 
zeigten sich in der abgelaufe- 
nen Saison von ihrer besten 
Seite. Die Mannschaft um Be- 
treuer Ludwig Riepl sicherte 
sich bereits frühzeitig, mit deut- 
lichem Vorsprung und in über- 
zeugender Manier mit 31:5 
Punkten und 81:29 Toren die 
Meisterschaft in der Kreisliga 
Gr. 2. Und dies, obwohl mehre- 
re Spieler Woche für Woche 
einer Doppelbelastung ausge- 

setzt waren. In der bisher ge- 
zeigten Verfassung und bei 
entsprechender Tagesform 
dürfte das geseteckte Ziel, die 
Endrunde zu Bayerischen Mei- 
sterschaft über die Kreis- und 
Oberpfalzmeisterschaft zu er- 
reichen, keine Utopie mehr 
sein. 

Die Senioren B (Alte Liga) 
nehmen in der Saison 1992 au- 
ßer Konkurrenz am Spielbe- 
trieb teil. Da sich am Ende der 
letzten Saison kein Betreuer 
mehr fand und einige Spiele 
abgesagt werden 
wurde für die neue Saison keı- 
ne Mannschaft mehr zum Spiel- 
betrieb angemeldet. Schließlich 
nahmen Alois Weißgerber und 
Rainer Kilian doch noch das 
Heft in die Hand und ermöglich- 
ten, daß die Gelb-Grünen ge- 
gen die jeweils spielfreie 
Mannschaft spielen können, 
Damit wurde es den Spielern 
mit einem etwas höheren Fuß- 
balleralter doch noch ermög- 
licht, ihrem Sport nachzugehen. 

mußten, 

Skiabteilung bietet 
Training und Spiel 

...und freitags geht's ins Hallenbad 
Nach einem schneereichen 

Winter mit vielen Fahrten läuft 
das Training der Skiabteilung 
auch im Sommer weiter. Wer 
sich auch außerhalb der 
Skisaison enthalten will, ist dazu 
herzlich eingeladen. Groß und 
klein nutzt jetzt das warme 
Wetter, um die stickige Halle zu 
verlassen und im Freien zu 
üben. Besondersfürdie Kinder 
bieten sich dabei viele Spiel- 
und Trainingsmöglichkeiten. 
Wer noch nicht über die 
Ubungszeiten informiert ist, 
hier sind sie: 

Enuachsene, Kinder6 bis 14 
und Kinder 3 bis 6: Mittwoch, 

lade für 
19.30 

Mon- 
flüller- 

Gymnasium. 
und wer noch mehr für 

seine Gesundheit tun möchte, 
der ist freitags von 20 bis 21 .30 
Uhr ins Hallenbad zum 
Schwimmen eingeladen. Ein- 
tritt: Erwachsene eine Mark, 
Kinder 50 Pfennig. 

\/ 

4 

. 
HOTEL GASTSTÄTTE 

qßiêlíflf 
Universitätsstraße 9 8400 Regensburg 
Telefon 0941/90416 und 96322 

Ihr Hotel in Uni nähe 
Ihr Gasthof für Feierlichkeiten aller Art 
Warme Küche bis 22.00 Uhr 
Schöner schattiger Garten 

/ 
I *Ä* :zu Lig; . 



Wie man aus einem Elefanten 
eine M macht 

Kabel, ist das Glasfaserkabel ein 
riesiger Fortschritt. 
Denn im Vergleich zum dickeren 
Kupferdraht kann die haarfeine 
Faser aus Quarzglas tausendmal 
mehr Informationen übertragen. 
In der Praxis sieht das so aus, daß 
etliche tausend Telefongespräche 
gleichzeitig und störungsfrei über 
ein und dieselbe Faser geschickt 

ständig verbessern. Deshalb ar- 
beiten unsere Ingenieure tagein, 
tagaus daran, wie sich Informa- 
tionen noch schneller und intelli- 
genter übermitteln lassen. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Gerberstraße 33, 7150 Backnang 
Telefon: ()7191/13-0 
Telefax: 0 7191/13-32 12 

Glasfaserkabel übertragen unvorstellbar 
große lııfumıatiunsmeııgeıı in Licht- 
geschwindigkeit über weite Eııtfenıungen. 

_ _ _ __ _ _ _ _ _ ___ - _ _ 
Bosch Telecom 
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Die Bayerische Meister- 
schaft der C-B-A-Tanzklassen 
wurde heuer von den Happy 
Shakers in der Könisgwiesen- 
der Dreifachhalle ausgerichtet. 
Nach umfangreichen Vorberei- 
tungen und mit Hilfe zahlrei- 
cher Helfer wurde wieder ein 
Super-Turnier geboten, das 
neben dem Publikum in der 
ausverkauften Halle auch das 
Fernsehen begeisterte. 

Müde und erschöpft, aber 
auch glücklich konnten die 
Happy Shakers am Ende nicht 
nur auf eine gelungene Veran- 
staltung, sondern auch auf Er- 
folge anstoßen: In der C-Klas- 
se hatten Roland und Elisabeth 
Rainer den dritten Platz er- 
reicht, ebenso Marco Rieger/ 
Katrin Pin dl in der B-Klasse. In 
derA-Klasse gelang es Marcus 
Hubert und Heidi Pichlmayer in 

Die ersten Höhepunkte 
der neuen Saison 

Bayerische und Deutsche Meisterschaften 
der ersten Saison in dieser 
Klasse in die Endrunde vorzu- 
dringen und den sechsten 
Platz zu erringen. Darüber hin- 
aus qualifizierten sich auch die 
anderen Happy-Shakers-Paa- 
re durch ihre Plazierungen für 
die Deutsche Meisterschaft am 
6. Juni in Hockenheim. 

Noch weitaus erfolgreicher 
ist die Saison bisher für den 
Nachwuchs verlaufen. Vor al- 
lem die beiden Schülerpaare 
Andreas Thanner / Claudia 
Böhm und Silke Reisinger/Mi- 
chael Schindler sorgten für Fu- 
rore: Andi und Claudia wurden 
3. Bayerische Meister, wurden 
Norddeutsche Meister und be- 
legten bei der deutschen Mei- 
sterschaft einen guten fünften 
Platz. Ist schließlich noch ihr 
19. Platz bei der Weltmeister- 
schaft zu erwähnen. Noch er- 

weiteren 
e ru n g e n 
appy-Sha- 
P a a r e n : 

Forster 
Kabine Kell- 

wurden 
llifl bayerischer 

erster in 
Deutsche Meister in ihrer Klasse wurden Silke Reisinger und der C-Klasse. In 
Michael Schindler (Mitte). der B-Klasse 

„ r c 
í 

Zu einem Super-Turnier wurden die Bayerischen Meisterschaf- 
ten, ausgerichtet von den Happy Shakers in der Kônigswiesener 
Halle. 

folgreicher waren Michael und siegten bei den Nordbayeri- 
Silke: Nordbayerische Meister, sehen Meisterschaften Christi- 
Oberbayerische Meister, an Sauerer/Ute Hübner vor 
Bayerische V i z e m l ' *  .„.....at 
seit dem 30. Mai 
sind sie auch 
noch die amtie- 
renden deut- 
schen Meister in 
ihrer Klasse. Da- 
mit haben sie 
den zweiten 
Deutschen Mei- 
stertitel für die 

Shakers 
Regens- 

geholt. AI- 
allem: In 

, Roll- 
Eiiiä sch land  

die 
Shakers 

weiterhin 

uıı›ı..„....ı...=m..ı›.ı@.. 

Einer der ersten Höhepunkte der neuen 
Saison war die Bayerische Meisterschaft 
der Rock'n Roller in Regensburg, zu der 
auch Regierungspräsident Karl Krampol 
(rechts) gekommen war. 

ELEKTRON-ULBRICHT 
- SEIT 1911 2 

Elektroinstallation - Blitzschutzanlagen 
Heilig-Gei t-Gasse 4 8400 Regensburg 

Telefon 0941 574 6 
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Die Abteilungen Die Vorstandschaft 

Badminton: Fritz Schweinfurter, Präsident: 
Telefon 7 07-52 22 

Dipl.-Ing. Dieter Sander, 
Telefon 5 05-20 00 

Eisstock: Vorsitzender: Rolf Schmitz, 
Telefon 9 14 38 

Herbert Schlegl, 
Telefon 5 05-70 20 

Faustball: Wolfdietrich Weser, 
Telefon 4 77 48 

Stellvertretende 
Vorsitzende: 

Dipl.-Kfm. (univ.) Norbert Bambl, 
Telefon 9 81 22 

Fußball Reinhold Winkler, 
Telefon 5 05-78 82 Herbert Schiller, 

Telefon 5 05-71 31 
Handball: Karlheinz Müller, 

Telefon 5 05-1090 Dipl.-lng. Sturmhart Schindler, 
Telefon 5 07-16 00 

Jazztanz: Birgit Flauger, 
Telefon 99 19 18 Hans Thaller, 

Telefon 9 62 66 
Judo: Peter Kurzetkowski, 

Telefon 70 16 84 Hermann Vanino, 
Telefon 20 03-5 20 

Karate: 
Schatzmeister: 

Trainer: Franz Seebauer, 
Telefon (0 94 03) 87 23 Dipl.-lng. (FH) Johannes Förster, 

Telefon 5 05-77 60 
Kegeln: Kurt Novotny, 

Telefon 9 39 55 2. Schatzmeister: Josef Reisinger, 
Telefon 7 07-62 25 

Leichtathletik, 
Kleinkinderturn.: 

Marga Graf, 
Telefon 9 21 32 3. Schatzmeister: Dr. Christian Baumann, 

Telefon 92 01 60 
Rock'n Roll: Werner Hubert, 

Telefon 6 36 39 Schriftführerin: Irmgard Späth, 
Telefon 5 05-24 45 Schach: Karl Geiger, 

Telefon 5 05-74 99 Pressesprecher: Michael Schaller, 
Telefon 2 01 -4 57 Schützen: Günter Leja, 

Telefon 7 07-57 21 
Jugendleiter: Walter Hübl, 

Telefon 5 05-1573 Senioren: Rudolf Treiss, 
Telefon (0 94 02) 42 51 

Orga-leiterin: Petra Lang, 
Telefon 5 05-18 01 Skat: Herbert Klarl, 

Telefon 9 33 54 

Ski: 
Hauptsportwartin: Roswitha Lehner, 

Hans-PeterWolf, Telefon (0 94 03) 83 49 
Telefon 2 57 37 

Tennis: Lothar Schriml, 
Telefon 5 05-1800 

Geschäftsstelle: 8400 Regensburg, 
Kaulbachweg 31 , 
Telefon 99 72 94 

Tischtennis: Hubert Pfister, 
Telefon 9 54 26 pusrågn 
Sigrid Bitomsky, 
Telefon (0 94 98) 83 89 

Kinderturnen, 
Damengymn.: 

Volleyball: Justin Gruber, 
Telefon 7 07-64 52 

» Wandern: 
. r , , . 4 

Dipl.-Ing.(univ.) Gerd Ruhland 
Telefon 7 07-50 02 wflıırmflg; 

Hereuegeber: Sportgemelnecheft Poet/Süd Regensburg e.V., 
Keulbechweg 31, 8400 Regensburg 
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Redlue Werbegeeellıcheft mbH, Regensburg, Tel.: 0941 207-384 
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